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Sie sprechen, wenn sie hochdeutsch sprechen, ein sehr reines A, so, als
möchten sie jeden Verdacht von sich weisen, daß sie des breınischen Platt
íkundig seien. Wenn sie „Wagen“ sagen. klingt es. als schriebe es sich mit
drei A. Hnmorlos sind .sie nicht, aber der Humor ist von einer behäbigen
Breite. Wenn man hier in Bremen mit Leuten ins Gespräch kommt, begreift
man erst, wie witzig Karl Lerbs seinerzeit das bremische Klima in seinen
Büchern mit den Schnnrren. die man hier oben „Döntjes" nennt, erfaßt hat.
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Worpswede ist ein stilles Dorf. Die große Zeit Worpswedes ist längst

Sage und Vergangenheit. Worpswede träumt in stiller Abgas-chiedenheit
und Zeitlosigkeit. Irgendwo lebt noch der eine oder andere aus der Zeit, da
man die worpswe-der Landschaft entdeckte. Fritz Ma-ckensen soll noch da
sein. und irgendwo gibt es Gustav Schenık, der einige seltsame Bücher
-schrieb. Manfred Hausmann ist nicht mehr dort. Wolfgang Weyrauch zieht
es nach Hamburg. Hier und da gibt es Läden mit schönen kunstgewerb-
lichen Dingen; sie sind so ltäuferleer, daß man sich hinweggrault. Hier und
-da findet sich eine Bücherecke. „Jedes Buch 30 Pfennig antiquarisch“ lockt
ein -Schild, aber auch das vermag keine Käufer anzuziehen.
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Wieder nach Bremen. Man ißt ganz gut in einem dieser bremer Restau-

rants, aber unWah'r`š`ål1e.inlich teuer. Schnell zwischendurch einen Blink in
die mittelalterliche Sammlung, die Ludyvi Ro-selius einst mit Sammlereifer
und sachlkundiger Hand zusaınmentrug.“%í?ı“ä”'fl'a”fin noch ein paar Bremer
angesprochen: nein, sie sind nicht für den Krieg; niemand ist für den Krieg-,
niemand von diesen gradlinig- denkenden Menschen, die ich traf. Man ist
dafür, daß das Volk befragt wird. Aber dem und jenem, mit dem ich sprach.,

~ fehlt es an dem Empfinden, daß der Frieden einem nicht ins Haus gebracht
wird: daß man mehr tun muß. Die Zeitungsfrau war aufgeräumt und voller
Eifer fiir die Sache des Friedens. Sie ärgert sich über jede Schlagzeile ihrer
Zeitungen. die nicht ven friedlichem Geist erfüllt ist.
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Und wieder Hamburg, das 'die Hamburger immer noch aussprechen, ats

ob es sich Haınbuch schriebe, mit kurzem U. Drei Arbeitslose, junge Men-
schen von 20 Jahren, stehen in der Mönc-kebergstraße in Phantasieíkleidung
- einer Art Tauch-erkostürn - und machen Reklame für einen Sensatione-
film: „Endstation Mond". Die anderen Filme, die es gibt, sind nicht weniger
sen's.ationslüst.ern: „Piratenliebe“ und „Du hast noch 105 Minuten zu leben".
Man lei-stet sich in Hamburg schon einen Gerhart-Hauptınann-Platz, ja es

gibt .sogar .eine Ernst-Thälmann-Straße, aber auch noch ein „Hindenburg-
haus". Ganz klar scheint die Linie noch nicht zu sein. Im Panoptiätum. allwo
man die Welt in Wachs nachzubilden sich rniiht. sind Hitler und Eva
Braun ausgestellt.. Der Andrang ist nicht groß. Aber das anreißerische
Relrlameschild ist kennzeichnend für die gewaltsam-sensationelle Art, mit.
der man auf Besucher spekuliert.
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Nachmittags bei einem hamburger Journalisten: Er schilderte die ham-

burger Situation, freirniítig, mit urıbedingtem Wahrheitswilien. Viel Fassade;
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